
8-SCHILDE-MODELL 

GLÜCKLICHE VERBINDUNGSKULTUREN 
Das 8-Schilde-Modell wurde von dem Wildnislehrer, Naturverbindungsmentor und 
Geschichtenerzähler Jon Young entwickelt und ist ein lebendes Vermächtnis, das an ihn in 
der dritten Generation von dem Lipan Apachen Stalking Wolf // Großvater über dessen 
Schüler Tom Brown Jr. übergeben wurde.  

Es beinhaltet die Essenzen ihrer Erforschung ‚glücklicher Kulturen im Einklang mit der 
Natur’ über mehrere Kontinente und Traditionen hinweg - und findet über die 
Wildnisbewegung und die Permakultur Netzwerke auch im metamodernen Leben einen 
Platz als eins der wertvollsten Werkzeuge im Designen, Aufbauen und Pflegen von 
Gemeinschaften in Balance.  

In simplifizierter Form nutzt es das vertraute Grundmuster der 8 Himmelsrichtungen zur 
Orientierung und überträgt natürliche Muster wie den Jahres- und Tagesverlauf auf 
Prozessmuster in verschiedensten Kontexten des Lebens.  
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Der Osten steht für den Beginn des Tages - der Morgen ist da und alle kommen 
zusammen, um das Tagwerk zu beginnen. Hier ist die Qualität der Orientierung, des 
‚Guten Anfangs für alle‘ wichtig - wo sind wir? Sind alle da? Was haben wir vor? Welche 
Grenzen gibt es und welche Gefahren liegen dahinter? Wer macht was? Haben wir alles, 
was wir brauchen?  

Der Osten birgt so auch die Qualität des Ortes und der Zeiten. Er gibt ein klares Signal 
zum Zusammenkommen und bedeutet eine Schwelle vom Einzelnen ins Kollektiv, vom 
Ruhen ins Tun, vom Gewusel in die Formation. Der Osten unterstützt uns darin, den 
Rahmen zu halten, Grenzen zu pflegen und den gemeinsamen Raum mit Respekt und im 
Sinne des Ganzen zu wahren. Er integriert Gäste, erklärt Regeln für Neuankömmlinge und 
sorgt dafür, dass sie selbst sich auskennen und zurechtfinden. Als Wächter des Ortes 
signalisiert der Osten auch, wenn etwas fehlt oder andere Lösungen braucht.  

In Veranstaltungen steht der Osten für die Eröffnungsrede, den Auftakt, das 
Willkommenheissen - das Ankommen im Foyer, die gute Beschilderung zum WC, das 
ausliegende Tagesprogramm. Er ist eine Schlüsselqualität für das Gefühl von Sicherheit 
und Vertrauen, um sich gut in der Gemeinschaft begegnen zu können. 

Kennst Du den Unterschied zwischen einem ‚gelungenen pünktlichen Auftakt‘ und einem 
‚gemächlichen, zerfaserten Eintrudeln‘? Diese Essenz trägt für uns der Osten. 
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